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mit $tntcttafcgcfdjüfeen atmftt wetfcen, fcagegen fod tfe Slimirung
ket beteit« beftetjenben Sßtäfee ju jwef ©tfttet au« «Iptntettab»

unb ju efnem ©tfttet au« SBotkerlakgefdjüfeen beftetjen.

©le fottan nod) übtigen ©efdjüfee lefetetet ©attung »ütfcen

efngefdjmoljen wetbe«. Sut Äompletftung bet angenommenen
Äatfbet«@eife füt bie g«ftung«gefd)üfee feljlen nod) fcie 21cm.
Äanone unfc bet 24cm. SWötfet, weldje gegenwärtig fcem SBer»

fuaje unterliegen, Sffia« jebodj bfe SBetttjeffung fcct Äatibct an«

belangt, fo wutfce biefelbe fadweife über Slnttag »on eigen« be»

ftedten tedjnifdjen Äommiffionen gclegentlfdj ket Sltmltung neuet

Sffietfe fowobl, al« aud) einet Slcnfcetung betfelben tut berett«

befteb,enfcen SBerfen »otgenommen. SBei ker Sltmltung eine«

Sffietfe« Ift man ftet« »on bem ©runbfäfee ausgegangen, ka«fetbc

mit einet gewfffen Safjl ©efdjüfee »on bebeutenbet Sffiltfung unb

efnet gtöpeten äaijl teidjtet unb beweglfdjei ©efdjüfee au«ju<

tüften. güi bfe SBettfjefktgung bet Äüfte foden au«fd)llepl(dj

-gaubifeen *) (futje Äanonen) befdjafft werben, fca fcfe SWefnung

»ottjettfdjt, kie Äüftcn»ettfjeikigung fei auf ken «Bogenfdjup ju
bafiicn.

(Sin ganj be|onberc« 3nteceffe bietet kie kutd) fcie pattamen«

tatlfdje Äommiffion »folgte SBefptedjung bei Slu«lageit füt fetti«

fifatotffcfje Swecfe, fo fcap wit un« ^fet an eine fttengete SIßfe»

beigäbe be« in bet „Italla militare" ©tfagten tjalten wollen.

(gortfifeung folgt.)

SJerfd).ebenes.
— ((Sine bebeutenbe lauolleriftifaje Seiftung.) ©et

„©pom" tn SRt. 71 fdjtcibt: 3t»el unferet Äaoatlerfe-©cnerälc,

©enetatsSWafot »on SBerfen unb @eneral«3Raiot »on Ätofigf,
beibe in bet Slrmee befannt al« wafjtljaft fdjneibfge unb gute

SRefter, ljaben am 13. Dftobet b. 3- ein SRcItetftücf »odfüljrt,
ba« benen eine« ©esblife gewip wütbfg jut ©elte gefteüt wetben

fann. <S« fjanbette ftdj um etne 3agb auf blanfem Sßfetbe fjintci
Cet bleute fce« föniglidjen SWilität*8tett»3-iftftut« ju ^asnooet,
unfc bie Sttt unb Sffieife, wie biefe« fdjwieilge SReftevftücf oon

beiben fetten ausgeführt wotben ift, mup nidjt nut In fcet

Sltmee, fonfcetn in adcn ©portfveifen fce« 3n« unfc Slu«(anfce«

adgemeine SBewunfcciung unfc Jpodjadjtung f)er»ortufcn. (S« ge^t

un« »on befteunfcelet ©eite ein fcetaifltrtet «Betidjt übet kie et«

wäfjnte 3agk ju unfc laffeu wft fcen SWaftet ket fjanno»ctfd)en

§unke, SRfttmetftet »on Songdjamp«, am beften felbet fptedjen :

,©a« Rendez-vous jur 3agb auf einen ©amfpiepet au« kern

ÄirdjrobersSBIlbpatt wai am 13. Dftobet um 1 Uf)t SWittag«

in «§ainfjau«; adjtjefynelnfjatb Äoppel gudj«fyunbc, batuntet jefjn

Äoppel Junge (etnlätjtfge) #unbe, unb efn gudj«teitiet waten

jut ©tede. ©a* gelo beftanb beim Rendez-vous au« 74

¦gierten. SRötbtldj »on «£>a(nfjau« wutben fcfe «§unbe nadj 22
SWinuten bet fcem SBiud) auf bie gäfctte angelegt, ©a bei

•&ftfdj beim 9lu«fcfeen abet nut kie etften 300 ©djiftte gegen

ken «jßtnb ging, unb audj fid) nidjt In biefet SRidjtung lanjiten
Ifep, fonbetn fofott fn tutjem «Bogen untet Sffifnb ging, fo wur«

ken bfe «ipunbe etwa« unrufjlg unb tarnen nfdjt gletdj fm Sßacf

auf bfe gätjtte, bf« nadj weiteten biet SWinuten ©etlcate auf
kfe tfdjifge gäfjtte tarn, unk al« fcfefe ttaoe «Qünfcin Jpal« gab,
fca« ganje Sßacf wfe etn Änäut jufammengebadt auf fcet warnten

gäfjtte fottftütmte. SRun ging c« tn nötblldjet SRidjtung bei

kern SWötfe.Sffiinfel übet bte SBiefee, einen 30 gup bteften unb

4 gup Sffiaffet entfjaltenben SBacfj mit fteüen SRänbetn, ket nur
kutd) aplnetn» unk «§etau«fpttngcn ju paffiren ift; kann übet

fetjt tiefe Sffiiefen mit einigen tcdjt anftänfcigcn einfadjen unb

©oppelgiäben gegen kie SBtefenbotf«IBuigweblet Stjauffee, übet

kiefetbe fn öftlidjet SRidjtung nadj fcet ©teinwäbe, im SBogen nad)

*) Obici.

Sffieften übet ble 8eftjc unfc füfclfcfj jutüd übet fclefclbe S^auffce
in bie fogenannte „®tope §aice* übet ben Studbamm, wo nadj
55 SWInutcn fefjt rafdjer 3ago ber etfte „©topp" ctfotgte. 531«

ju bfefem SWoment fatj man fcfe beffcen ©enetäte auf btanfeti

Sßfetben Äopf an Äopf, al« wenn fie ein „ginf«fj" ritten, weit

»ot bem übtigen gelbe ootau« unb blieben biefelben auf bie

etften 25 SWinuten wie budjftäblfdj an ben ®utten, wo (dj, bet

fdj auf ©attel mtt ©tefgbügeln meinem au« ©nglanb mitge«

bradjten Runter ba« ®aloppfren fcutdj fcie tiefen SBtefen etlefdj«

tetn fonnte, fcct ganjen 3agb»®efedfdjaft füt eine Sfficlle ent»

fdjtüpfte. ©tft als wit im Jpolje waten, wo blc «§unbc lang»

famet Jagten, fdjtop ba« gelb wlebci nätjet auf, »otaa bie bei«

ben ©enetäle, füt weldje Jefet ba« fdjwetfte ©tücf «Bibelt te«

ganjen Sage« begann, ©fc« £olj (ft btctjtc« SWfttelljolj, wo

man beim ©utdjgatoppftcn fld) wte ein Slal nadj fettwärt«, tüd»

wärt« unb »etwätt« wfntcn mup, um nfdjt »on efnem Stifte et«

fapt unb abgefttelft ju wetben; babei gibt c« (n bem $o$en

#affceftaut eine Unjaljl gaoj »etwadjfcnei tiefet SRlden unb fleinet

©oppelgtäben, bie faum fcem aufmetffamften Sßfetbe ftdjtbat
finb. Slbet ble beiben gelben fapen wie angenagelt auf ttjten
Sßfetben, unb wenn audj ©encral »on Sßctfen einmal »on einem

Slfte an bet «Stuft etfapt wutfce unfc etwa« feinen ©Ife »erlor,
fo war bod) im nädjften Stugenblltfc fdjon wfebet Slde« in Dto«

nung. ©a« (Sinjige, wa« mit al« SWaftet bte gteube be« Sage«
bi« ju bfefem Slugenblicf ttübte, war, bap fdj in bem bfdjten
Sffiatbe leibet ju fpät bemetft fjatte, bap ba« Sßacf fidj getfjeflt

Ijatte unb wli ben lefeten 3,fjell ket 3agb einen ©ptung SRelje

fagten, ket futj »ot fcen Ijfnteren Rünben aufgefprungen wat,
wäfjrenb bfe »orbeien #unfce ftd) auf fcct jjitfdjfätjtte gefjatten

fjatten. 3n Stnbcttadjt keffen, bap wft efnen „SRun" »on nafjeju
etnet ©tunoe geljabt Ijatten unb fdj e« fcen beffcen «Jpcrtcn nfdjt
jumuttjen fonnte, anf btanfem Sßfetke eine müfjfame 3agb auf
nun wofjt fdjon fa'tet gäljtte mitjumadjen, bradj fdj fcie 3agb
ab unb ritten fcte Ferren ®enctälc unfc fca« gclfc nadj §aufe.
— «Bei mit blieben nut fteben fetten, bet ältetc unb jüngete

©taf «§atbenbevg, ©raf SBffelfjum, »on Sangen, ©taf ©djlleffen,
»on bet ©cfjulenbutg unb »on Xetdjman. SWtt tiefen Ferren
unt bem SReft bet ÜRcute ging iaj auf fcie ©tede jurücf, wo fid)
ble Jpunbe gebellt fjatten, arbeitete midj eine SBeife auf fallet
gäfjtte burd), fam bann auf wärmere unfc ettcfdjte nad) 35 SWf«

nuten tedjt müfjfatnct 3agb ben Sßunft, wo bet anbete Sljeil
bet SWeute ben ^ftfctj ßaUalt gemadjt uno fca SRiemanb aupet
einem «Bauern, ber ljler jufädig gearbeitet Ijatte,«jut ©tede

gewefen wat, ben «?>ttfdj n.ebetgetfffen tjätten. ©o enfccte eine

fcet beften Sagfcen biefet ©aifon unb al« idj Slbenfc« 7 Ufjt mft
fcct SWeute uno ben fteben fetten mit bem «legten -&irfdj »ot
ba« Äafino tarn, wo 8tebc«mnfjt wat, llcp tetj »oc ken genftetn
be«felben «ipadali blafen, melbete ©enetat »on Ätofigf ben SBet«

lauf fcct 3«gb unb übetbtadjte ©enetat »on Sßetfcn nactj altem

3ägetbiaudj ben Unten Söotbetlauf be« erlegten $ttfdje«." So
lange wie nod) foldje Äa»adetfe«®enerale fn fcer Slrmee Ijabcn,
btaudjen wtt nidjt befolgt ju fein, fcap wit »on bei Äaoadetle

unferer SRadjbarn übertreffen wetben.
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mtt Htnterladgeschbtzen armirt werde», dagegen soll die Armirung
der bereit« bestehenden Plötze zu zwei Drittel au« Htnterlad-
und zu einem Drittel au« Vorderladgeschützen bestehen.

Dte fortan noch übrigen Geschütze letzterer Gattung würden

eingeschmolzen werden. Zur Komplettrung der angenommenen

Kaltber-Serte für die F-stungSgeschütze fehlen noch die 21«rn.

Kanone und der 24om. Mörser, welche gegenwärtig dem

Versuche unterliege». Wa« jedoch die Vertheilung der Kaliber ai»

belangt, so wurde dieselbe fallweise über Antrag von eigen« be»

stellten technischen Kommtsstonen gelegentlich der Armirung neuer

Werke svwohl, al« auch etner Aenderung derselben bei bereit«

bestehenden Werken vorgenommen. Bei der Armirung eine«

Werke« ist man stet« von dem Grundsatze ausgegangen, dasselbe

mit einer gewissen Zahl Geschütze »on bedeutender Wirkung und

etner größeren Zahl leichter und beweglicher Geschütze auSzu»

rüsten. Für die Vertheidigung der Küste sollen ausschlteßltch

Haubitzen*) (kurze Kanonen) beschafft werden, da dtc Meinung
vorherrscht, die Küstenverthetdigung sei auf den Bogenschuß zu

basirci,.

Etn ganz besonderes Interesse bietet die durch die parlamen»

tartsche Kommission erfolgte Besprechung der Auslage» für forti-
sikatvrtsche Zwecke, so daß wir uns hier an eine strengere Wie»

Vergabe des tn dcr „Itaila militare" Gesagten halten wollen.

(Fortsttzung folgt.)

Verschiedenes.
— (Eine bedeutende kavalleristische Leistung.) Der

»Sporn- in Nr. 7l schreibt: Zwei unserer Kavallerte Generäle,

General-Major »on Versen und General-Major »on Krosigk,

beide in der Armee bekannt «IS wahrhaft schneidige und gute

Retter, haben am 13. Oktober d. I, et» Reiterstück vollführt,
das denen eines Sezdlltz gewiß würdig zur Seite gestellt werden

kann. ES handelte sich um cinc Jagd auf blankem Pferde Himer

der Mute de« königlichen Militär-Reit-JnstitutS zu Hannover,

und die Art und Weise, wie dieses schwierige Reiterstück »vn

beiden Herren ausgeführt wvrden ist, muß nicht nur in der

Armee, sondern tn allen Sportkreisen des In» und Auslande«

allgemeine Bewunderung und Hochachtung hervorrufen. E« geht

un« von befreundeter Seite ein detailltrter Bericht über die

erwähnte Jagd zu und lasse» wir den Master der hannoverschen

Hunde, Rittmeister »on Longchamps, am besten selber sprechen:

,Da« Renàesî-vous zur Jagd auf einen Damspießer aus dem

Kirchroder-Wtldpark war am 13. Oktober um 1 Uhr Mittags
tn HainhauS; achtzehneinhalb Koppel FuchShuudc, darunter zehn

Koppel junge (einjährige) Hunde, und ein FuchSterrter waren

zur Stelle. DaS Feld bestand beim Rsncls2>v«ri« aus 74

Herren. Nördlich »on HainhauS wurdcn die Hunde „ach 22

Minuten bei dem Bruch auf die Fährte angelegt. Da der

Hirsch beim Aussetzen aber nur die ersten 300 Schritte gegen

de» Wind ging, und auch sich nicht in dieser Richtung lanztnn
licß, sondern sofort tn kurzem Bogen unter Wind ging, so wur»

den dte Hunde etwas unruhig und kamen nicht gleich im Pack

auf die Fährte, bis nach weiteren drei Minuten Delicate auf
die richtige Fährte kam, und als dlese brave Hündin Hals gab,
da« ganze Pack wte etn Knäul zusammengeballt auf der warmen

Fährte fortstürmte. Nun ging c« in nördlicher Richtung bei

dem Mörse.Winkel über dte Wietze, einen 30 Fuß breiten und

4 Fuß Wasser enthaltenden Bach mit steilen Rändern, der nur
durch Hinein» und HerauSspringen zu passiren ist; dann über

sehr tiefe Wiesen mit einigen recht anständigen cinfachen und

Doppelgräben gegen die Btesendorf-Burgwedler Chaussee, über

dieselbe tn östlicher Richtung nach der Stctnwäde, tm Bogen nach

*) OKI«!.

Westen über dte Lestje und südlich zurück über dieselbe Chaussee

in die sogenannte „Große Haide' über den Trulldamm, wonach
55 Minuten sehr rascher Jagd der erste „Stopp" erfolgte. Vis
zu diesem Moment sah man die beiden Generäle auf blanken

Pferden Kopf an Kopf, als wenn sie etn „Finish" ritten, weit

»or dem übrigen Felde voraus und blieben dieselben auf die

ersten 25 Minuten wie buchstäblich an den Gurten, wo tch, der

Ich auf Sattel mit Steigbügeln meinem aus England
mitgebrachten Hunter das Galoppiren durch die tiefen Wiesen erleich»

tern konnte, der ganzen Jagd-Gesellschaft für eine Weile ent»

schlüpfte. Erst als wir im Holze waren, wo die Hunde lang»

sanier jagten, schloß das Feld wieder näher auf, voran die beiden

Generäle, für welche jetzt das schwerste Stück Arbeit des

ganzen TageS begann. Dies Holz ist dichtes Mtttelholz, wo

man beim Durchgaloppiren sich wie ein Aal nach seitwärts,
rückwärts und vorwärts winden muß, um nicht »on einem Aste

erfaßt uud abgestreift zu werden; dabei gtbt eê in dem hohen

Haidekraut eine Unzahl ganz verwachsener tiefer Rillen und kleiner

Doppelgräben, die kaum dem aufmerkfamstcn Pferde sichtbar

sind. Aber die beiden Helden saßen wie angenagelt auf ihren
Pferden, und wenn auch Gcneral »on Versen einmal von eincm

Aste an der Brust erfaßt wurdc und etwas seinen Sitz verlor,
so war doch im nächste» Augenblicke schon wieder Alles in
Ordnung. Das Einzige, was mir als Master die Freude de« Tage«
bis zu diesem Augenblick trübte, war, daß ich in dem dichte»

Walde letder zu spät bemerkt hatte, daß das Pack sich getheilt

hatte und wir den letzten Theil der Jagd einen Sprung Rehe

jagten, der kurz »vr den Hinteren Hunden aufgesprungen war,
mährend die »orderen Hunde sich auf der Hirschfährte gehalten

hatten. In Anbetracht desse», daß wir einen „Run" »on nahezu
einer Stunde gehabt hatten und ich es dcn beiden Herren ntcht

zumuthen konnte, auf blankem Pferde cine mühsame Jagd auf
nun wohl schon ka'ter Fährte mitzumachen, brach ich die Jagd
ab und ritten die Herren Generäle und das Fcld nach Hause.

— Bei mtr blieben nur sieben Herren, der ältere und jüngere

Graf Hardenberg. Graf Vitzthum, von Langen, Graf Schliessen,

von der Schulenburg und »on Tetchman. Mit diesen Herren
und dem Rest der Meute ging ich auf die Stelle zurück, wo sich

die Hunde getheilt hatten, arbeitete mich eine Weile auf kaller

Fährte durch, kam dann auf wärmere und erreichte nach 35
Minuten recht mühsamer Jagd den Punkt, wo der andere Theil
der Meute den Hirsch Hallali gemacht un» da Niemand außer
einem Bauern, der hier zufällig gearbeitet hatte,.zur Stelle
gewesen war, den Hirsch niedergerissen hatten. So endete elne

der besten Jagden dieser Saison und als ich Abends 7 Uhr mit
der Meute und den siebe» Herren mit dem erlegten Hirsch vor
das Kasino kam, wo LiebeSmnhl war, ließ ich vor den Fenstern

desselben Hallali blase», meldete General »on Krosigk den Verlauf

dcr Jagv und übcrbrachte General von Versen nach altem

Jägerbranch den ltnken Vvrderlauf des erlegten Hirsches.' So
lange wir noch solche Kavallerie-Generale tn der Armee haben,

brauchen wtr nicht besorgt zu setn, daß wir »on der Kavallerie
unserer Nachbarn übertroffen merden.
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